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Beobachtungen an einer Tagesschlafgesellschal't von Nye/alus leisleril 
Nye/alus lIoe/ula während der Sonnenfinsternis am 1 1 .  August 1 999* 

Von BERND OI-lLENDORF, Stccklenberg. BEATE HECHT und DOREEN STRAI3BURG. Klötze 

Mil 2 Abbildungen 

Im Reproduklions- und PaarungsgcbicI des 

Kleinabendseglers (Nyctalu.\· leislen") auf dem 

Hell berg [ 1 60 m N N l  (O" LENDORF cl "I. 1 998) 

und auf dem 1 ,5 km davon entfernten Stakcll­

berg [ 1 48 m NN] (Altmarkkreis Salzwedell 
Sachsen-Anhalt) wurde das Verhallen von 

N. lei.\'feri während der Sonnenfinsternis tim 
I I .V I I 1 . 1 999 beob"ehlel. Es sollte unler ,mde­

rem die Frage gckHirl werden. ob territoriale 

dd. die in Paarungsstilllll1ung sind. auf das Er­

eignis reagieren. 

Abb. I. Sonncllnbdcckung :Im 1 1 .V1I 1 . I 999. Eninomlllcn aus: Keller. Kosmos I-li rnlllcisjahr 1999. Rcchlc 

erworben von Franckh-Koslllos Vcrl:lgs-GmbH & Co .. Slllugarl 

• Aus dem Arbeilkrcis Fledcrm;iusc Sachscn-Antwl! c. V. 



438 B. OHLENDORF u.a.: Nyctalus leisleriIN. noctula während der Sonnenfinsternis am 1 1 .8. 1 999 

U n t e r s u c h u n g s g e b i e t  

Das Untersuchungsgebiet, eine starkgeglieder­
te Endmoräne mit Kiefernwäldern und einge­
sprengten Alteichen, liegt etwa 8 km NW von 
Gardelegen entfernt. Nach KNAPP ( 1 999) wurde 
dieses Territorium mit ziemlich exakt 88 % 
Sonnenabdeckung während der Finsternis er­
heblich verdunkelt (Abb. I ) . Während es in den 
meisten Kernschauenregionen in Süddeutsch­

land regnete, blieb Norddeutschland davon ver­
schont. Eine dicke Wolkendecke verstärkte hier 
die Verdunklung während der Finsternis noch 
beträchtlich. 

M a t e r i a l  u n d  M e t h o d e n  

Im Rahmen des Fledermausschutzprogramms 
des Altmarkkreises Salzwedel wurden vier Stun­
den vor Beginn der Verfinsterung Tagesschlaf­
gesellschaften mit möglichst mehreren Indivi­

duen für die Beobachtungen gesucht. Die ange­
troffenen Tiere wurden vor der Finsternis nicht 
beunruhigt. 

Die Wahl fiel auf den Schwegler-Holzbeton­
kasten BB 1 7, eine Aedermaushöhle mit doppel­
ter Vorderwand, auf dem Stakenberg. Aus die­
sem Kasten wurden vereinzelt Laute von 
,,Abendseglern" vernommen, die auf die An­
wesenheit einer größeren Gesellschaft schlie­
ßen ließen. Der Kasten hängt etwa 3,5 m hoch 
in einer alten Kiefer an der Hangoberkante, ne­
ben dem Rand zu einer ungefähr 1 5jährigen 
Kiefernaufforstung. Vor der Waldkante fällt 
das Gelände nach SO gut 50 m sehr steil ab. 

Aus etwa 4 m Entfernung, und zwar von einer 
Leiter aus und dadurch mit dem Kopf in glei­
cher Höhe wie Kasten BB 17 ,  wurden die Beob­
achtungen durchgeführt. Zeitgleich wurde der 
Kasten BB 1 7  auch von der Seite aus beobachtet 
sowie der 6 m entfernt hängende Aachkasten 
A36 kontrolliert, besetzt mit einer Breitflügel­
fledermaus (Ept esicus s erotinus). 

Auf dem Hellberg wurde der Aachkasten 
A 17  beobachtet, der von einem lila markierten 
adulten (J von N. l eisl eri besetzt war. 

Die Temperaturen und die rel. Luftfeuchtig­
keit wurden mit einer digitalen Wetterstation 

"Hotdog" (Firma Elpro) auf dem Hellberg ge­
messen (Abb. 2). Die Zeitangaben erfolgen in 
mitteleuropäischer Sommerzeit (MESZ). 

E r g e b n i s s e  

12.00 - 12.25 Uhr: 
Sonnig, leichte Bewölkung zieht auf, die sich 
zu einer geschlossenen Wolkendecke verdich­
tet. Eine allmähliche Verdunklung setzt ein. 
Die Lichtverhältnisse entsprechen denen der 
Abenddämmerung nach Sonnenuntergang. Es 
ist fast windstill. Im Wald wird es ganz ruhig. 
Aus dem Kasten BB 17 dringen vereinzelt Rufe. 

1 2.42 Uhr (Phase der maximalen Verdunk­
lung): 

"Knallniesen" am Augloch bis 1 2.44 Uhr 

12.44 Uhr: 
Deutliche Bewegungen im Kasten. Kasten 
schwankt in der beweglichen Aufhängung. Nase 
einer Aedermaus schaut aus dem Augloch (N. 

noctula?) 

ab 1 2.45 Uhr: 

Es wird wieder heller. 

1 2.49 Uhr: 
Aus dem Kasten tönt ein schriller Ruf. 

1 2.52 Uhr: 
Putzgeräusche, erzeugt von Hinterfuß und Dau­
men, sind vernehmbar, des weiteren das An­
schlagen mit dem UA an die Kasteninnenwand 
(N. noctula?). Kasten wackelt stark. 

1 2.56 Uhr: 
Starke Bewegungen im Kasten. Kasten wackelt 
immer noch. 

ab 1 2.57 Uhr: 
Keinerlei Aktivitäten mehr im Kasten festzu­
stellen. 

14.00 Uhr: 
Der Kasten wird geöffnet. Anwesend sind 8 
juv. d'd' und 3 juv. W vonN. l eisl eri sowie 1 juv. 
(J von N. noctula. 

Weder das einzeln sitzende E. s erotinus-<J 

(Stakenberg: Kasten A36) noch das ebenfalls 
allein befindliche N. l eisl eri-cr (Hellberg: Ka­
sten A 1 7) zeigen während der Finsternis Reak­
tionen. 

D i s k u s s i o n  

Die Sonnenfinsternis fiel in einen Zeitraum, in 
dem sich die Reproduktionsgesellschaften von 
N. l eisl eri bereits aufgelöst und die Nachwuchs-
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Abb. 2. Wincrllngs\'crlauf am 1 1 . VII 1 . 1  999 

tiere zu Jungliergesellschaflen zusammenge­
schlossen hauen. Die aduhen territorialen (j(j 
kommen um den I .  August in Paarungsstim-

mung (OHLENDORF & SCHEIDT 1 996, OHLENDORF 

& OflLENDORF 1 996. 1 998). Paarungsgesell· 

schaften wurden am Ulltersuchungstag noch 
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nicht festgestellt. Die solitär angetroffenen cM 

weder von E. s erotinus noch von N. l eisl eri lie­
ßen sich von der Finsternis beeindrucken; sie 
zeigten keine bemerkbaren Reaktionen. Dem­
gegenüber geriet die Jungtiergesellschaft im 
Kasten BB 17 (8 (ft:J und 3 W von N. l eisl eri und 
I cf von N. llOctula) während der Finsternis in 
Unruhe. 

Es ließ sich nicht mit absoluter Sicherheit 
feststellen, ob der einzelne (Große) Abendseg­
ler, N. noctula, was wir durchaus für möglich 
halten, die Unruhe im Kasten ausgelöst hat. 

Von einem Tier wurde jedenfalls ein sehr inten­
sives "Knallniesen" vernommen, das deutlich 
stärker als bei N. l eisl eri sonst üblich ausge­
prägtwar. "Knallniesen" dient in typischerWei­
se zur olfaktorischen Markierung der Ein- und 
Ausflugöffnungen und ist sowohl für N. noctula 

(GEBHARD 1 997) als auch für N. l eisl eri (OHLEN­

DORF & OHLENDORF 1 998) beschrieben. Mit gro­
ßer Wahrscheinlichkeit hat N. noctula das 

"Knallniesen" ausgelöst und die Nase kurz aus 
der Öffnung des Fledermauskastens herausge­
steckt. Während der Finsternis wurden insge­
samt über 1 5  min deutliche Aktivitäten inner­
halb des Kastens registriert. 

Da sich gegen 1 2.45 die "Dämmerungsstim­
mung" langsam aufzulösen begann und der 
wolkenverhangene Himmel gegen 1 3.20 Uhr 
kurz wieder aufriß, kam es vermutlich zu kei­
nen Abflügen. Angesichts einer Lufttemperatur 
von 1 7,5 oe während der Finsternis hätten die 
äußeren Bedingungen einem Ausfliegen kei­
nesfalls entgegengestanden. 

Aus den geschilderten Beobachtungen läßt 
sich schlußfolgern, daß am 1 1 . VIII. 1 999 wäh­
rend der Verfinsterung bei einer Sonnenab­
deckung von 88 %, verstärkt durch dichte Be­
wölkung, bei den einzeln sitzenden adulten cM 

von N. l eisl eri und E. s erotinus keinerlei Reak­
tionen ausgelöst wurden. Bei N. noctula scheint 
offenbar unter den gegebenen Bedingungen der 
Schwellenwert erreicht worden zu sein, bei 
dem Vorbereitungen für das Ausfliegen (Put­
zen, "Knallniesen") getroffen werden. Daß es 
zu keinem Ausfliegen kam, ist wohl mit der 
Kürze der Sonnenfinsternis zu erklären. Inwie-

weit es zum Ausfliegen während einer Sonnen­
finsternis im Gebiet mit totaler Abdeckung der 
Sonnenscheibe kommt, müßte zu gegebener 
Zeit für N. noctula, aber auch für andere Fle­
dermausarten in entsprechenden Territorien ge­
klärt werden. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Am I I .VIII. 1 999 wurden auf dem Hellberg und auf dem 
Stakenberg ca. 8 km NW von Gardelegen, Sachsen-Anhalt, 
die Reaktionen von Fledermäusen während der Sonnenfin­
sternis mit ca. 88 % Sonnenverdunklung beobachtet. Je ein 
adultes rJ von N. leisleri und E. serotinus zeigten in Fleder­
maus-Flachkästen keine Reaktionen. In einer Schwegler­
Holzbetonhöhle mit doppelter Vorderwand wurde eine 
Jungtiergesellschaft, bestehend aus 8 cJc! und 3 W von 
N. leis/eri sowie einem juvenilen rJ von N. noctula, beob­
achtet. Vermutlich durch N. noctu/a ausgelöst kam es wäh­
rend der maximalen Verdunklung für 1 5  min zu deutlichen 
Aktivitäten im Kasten (Rufe, Putzen, Knallniesen, Zeigen 
der Nase am Eingang). 

S u m m a r y  

On August 1 1  th 1 999, the reactions on bats ofthe eclipse of 
the sun, with 88 % sun darkening, were observed on the hills 
Hellberg and Stakenberg, 8 km NW from Gardelegen. An 
adult male of N. noctula and an adult male of E. serotinus 

in batboxes · showed no reaction. In a Schwegler-batcave 
with a double front wall, a young animal society consisting 
of eightjuvenile males and three adult females of N. leisleri 

and one juvenile male N. noctu/a were observed. Probably 
caused by N. noctula, there were noticeable acti vities in the 
box for the 1 5  minutes of maximal darkening (calling, pree­
ning, "crack sneezing", nose close to the entrance). 
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